
Soziales und Gesundheit

In novationspreis
Weiterbildung
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»Die Schaffung von Barrierefreiheit beginnt
in den Köpfen unserer Kinder«
Erarbeitung des Anschauungs- und Lernbuches »Der kleine Löwe und seine

Freunde« sowie weiterer Lernhilfen zur Wissensvermittlung in spielerischer Form
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Zielgruppe

:: Kinder

,: Lehrerinnen und Lehrer

:; Erzieherinnen und Erzieher

Projektziel

Ziel ist es, eine Publikation berert-

zustellen, die Kinder im Alter von

fünf bis zehn Jahren auf unter-
haltsame Weise und ortsbezogen

mit lösungsorienttertem Wissen

über Behinderungen bzw. Barriere-

freiheit ausrüstet und eine positive

Grundhaltung zu dieser Thematik

fördert.

Kontakt

Behindertenverband Leipzig e. V.

(BVL)

Haus der Demokratie

Bernhard-Göring-Straße 1 52

04277 Leipzig

Ma rlres Große

Telefon I Telefax 0341 3065-120

bvl.lei pzig @t-on I i ne.de

www.le-on line.d e



Proj ektbeschreibun g

Als symbolische Vertreter von Menschen mit Behinde-

rungen fungieren rm Buch Trerkinder. Die zentrale Frgur

rst - in Anlehnung an das Leipziger Wappentier - ein

kleiner Löwe. Er ist gehbehrndert und sitzt rm Rollstuhl.

Ein blinder IVlaulwurf verkörpert stellvertretend die Pro-

bleme Sehbehinderter. Die großen 0hren eines gehörlosen

Hasenmädchens deuten auf das besondere Problem hin,

dass man Gehörlosigkert nicht sehen kann. Ein Schildkrö-

tenju n ge vertritt sch I ießl ich d ie G ru ppe Lernbehi nderter.

Die vier miternander befreundeten Trerkinder erscheinen

als gezeichnete Figuren, die im Verlauf des Buches in re -
ale Fotos eingebunden werden. lhre Namen wurden unter

Ernbeziehung der Öffentl chkert ausgewählt und anläss-

lich erner öffentlichen Srtzung des Behindertenbeirates

der Stadt Leipzig am 03.12.09 bekannt gegeben.
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Anhand konkreter Beispiele in der Stadt Leipzig und ihrer

Umgebung weist das unternehmungslustige 0uartett
sowohl auf schon gelöste als auch auf noch zu lösende

Aufgaben im Bereich der Barrierefreiheit hin. So werden

beispielsweise zu hohe Bedientheken und Bordstein-

kanten, aber auch Rampen, Blindenlertsysteme und dre

akustische Ergänzung von Lrchtsignalanlagen für blinde

oder sehbehinderte Menschen gezeigt und die gebräuch-

lrchsten Piktogramme vorgestellt. Auch auf Bltndenführ-

hunde sowie dre kürzlich begonnene Errichtung ernes

Badesteges für Rollstuhlfahrer am Cospudener See wird

eingegangen. Zu den weiteren im Buch angesprochenen

Themen gehören die barrie refrere Erschließung des Völ-

kerschlachtdenkmals und öffentlicher Ernrrchtungen

wie Zoo, Musee n im Grassr, Schwimmbäder ode r Kinos.
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Um zu srchern, dass die lnformatione n und Formulterun-

gen im Buch für Kinder des erwähnten Zielgruppenalters

verständlich srnd, wurden u. a. Kinder, Lehrer und Erzieher

sowie Vertreter der Behindertenverbände der Stadt als

Vorab-Erstleser gewonnen. Dadurch konnten vor dem

Druck noch Anderungen vorgenommen und manche ln-

halte wrrkungsvoller wiedergegeben werden. Die Publi-

kation fand reges lnteresse bei allen sächsischen Biblio-

theken, die das Anschauungs- und Lernbuch für ihren

Bestand erhielten. Das Buch wird rn der Ausbildung an

Hoch- und Fachschulen verwendet, ebenso bei der Werter-

bildung von Pol rzeibediensteten.
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Bisher wurden rnsgesamt ca.6.000 Bücher verterlt. Das

Buch wurde an einem eigenen Stand auf der Leipziger

Buchmesse vorgestelli und es wurden fünf Lesungen ver-

a nsta ltet. Zah I reiche Ansprech pa rtner fü r weiterfü h rende

lnformationsveranstaltungen an Kindereinrichtungen

wurden gewonnen, neue ldeen und Initrativen aufge-

nommen. Projekte mit den Behindertenbeauftragten tn

Chemnitz und Görlitz sind in Planung. So wird das Pro-

jekt zu er nem IVI usterbeisp rel erfol g reicher Netzwerka rbert,

das auch auf andere Städte und Regionen übertragbar tst.


